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«Ringe, ringe Rose», von C. Hess, Verlag Helbing & Lichtenhahn, Basel,
« De Hansli sett go hacke ».

« Liedli für die Chline », von E. Kunz, Verlag Orell Füssli, Zürich,
« De Herbscht isch doch e schöni Zyt ».

Singspiele von A. Böni, Verlag Paul Haupt, Bern, « Was wei mer jetze
mache? »

Gedichte : « Sunnigi Juged », Kinderverse und Lieder von R. Schoch, Verlag
Sauerländer & Co., Aarau,
« Härdöpfel » (Fingerspiel).

«Am sunnige Rain, Gedichtli us der Heimet», Sauerländer & Co., Aarau,
« Uf em Härdöpfelacher ».

Zum Aufführen: «Für Zürihegel und Bärnermutzli » zum Aufführen, von
E. Wüterich, Orell Füssli, Zürich, « Uf em Märt ».

Zürcher Lesebuch, 2. Schuljahr, Kantonaler Lehrmittelverlag,
« Auf dem Gemüsemarkt ». M. W

BRIEFKASTEN
Der schulfreie Samstag im Winter 194011941. Ganz sicher werden wir

uns mit der Frage der Versorgung unserer Kinder befassen müssen. In
Zürich, wo in den Industriequartieren der Stadt seit langem Tagesheime
mit Arbeits- und Spielmöglichkeiten geschaffen sind für Kinder, deren
Eltern im Erwerbsleben tätig sind und nicht die Möglichkeit besitzen, zu
Hause eine Hilfe anzustellen, wo also die Kinder vom Morgen bis zum
Abend, ausser während der Schulstunden, beschäftigt und verpflegt werden,
ist mit dem städtischen Heizamt die Abmachung getroffen worden, dass
diese Heime am Samstag offen bleiben, im Notfall noch durch besondere
Wärmestuben ergänzt werden.

Nun ist aber während des vergangenen Mobilisationsjahres die Erfahrung

gemacht worden, dass entgegen jeglicher Annahme, also trotzdem ein
grosser Prozentsatz von Frauen neu ins Erwerbsleben trat, die Zahl der
Kinder in den Schülerspeisungen, Abendhorten und Tagesheimen eher
abnahm. Die Mütter, die grösstenteils Wehrmannsunterstützung bezogen, wollten

selber für ihre Kinder sorgen und haben, jede auf ihre Art, sich
einzurichten verstanden.

An den Samstagvormittagen des kommenden Winters werden vielerorts
Vater und Mutter zu Hause sein — und sich in die Hausarbeit teilen, in die
sehr wahrscheinlich auch die Kinder einbezogen werden. Es ist gar nicht
so sicher, dass die Eltern, einer Aufforderung folgend, ihre Kinder in eine
Wärmestube schicken würden. Wichtig schiene mir, die Eltern in sogenannten

Elternabenden wie auch durch die Presse dazu anzuhalten, ihre Kinder
nicht der Gasse zu überlassen und die Kinder gerade in der Schule dahin
aufzuklären, dass sie sich an den schulfreien Samstagen wenn möglich
irgendwo nützlich machen, was natürlich nicht ausschliesst, dass man
Wärmestuben bereit hält für solche, die sie benützen wollen. Aber eine
vorherige Unifrage wäre wohl angezeigt. R.
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